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Kommen Sie gut durch die Zeit 
Die aktuelle Ausbreitung des Coronavirus hat natürlich auch Hamminkeln erreicht. Wir sind alle von weit-
reichenden Einschränkungen betroffen, müssen uns neuen Regeln anpassen, andere Verhaltensweisen 
lernen und diese einhalten. Wir wissen im März noch nicht, wie lange das anhält oder sich weiter ver-
schärfend entwickelt. Die Verantwortlichen auf allen Ebenen und im Rathaus mussten dazu schwerwie-
gende Entscheidungen treffen. Rechtzeitig abwägen, was dringend notwendig und welche Maßnahmen 
zumutbar sind. Tagesabläufe, Termine und Urlaubspläne wurden hinfällig. Viele Veranstaltungen und 
JHV wurden schon abgesagt oder finden nicht mehr statt. Auch unsere redaktionelle Arbeit wurde 
dadurch beeinträchtigt. Wir werden zunehmend fremdbestimmt, das fällt einigen schwer. Etliche Bürger 
haben den Ernst der Lage zu spät begriffen. Erst im Nachhinein wird unser richtiges Verhalten erkennbar. 

Wir möchten alle Mehrhooger dringend dazu aufrufen, bleiben Sie besonnen und befolgen Sie die be-
hördlichen Anweisungen zu Ihrem und unser aller Schutz. Panik und Hamsterkäufe helfen ebenso wenig 
wie Hysterie oder Ignoranz. Eine verordnete Pause kann zur Besinnung und neuen Denkweisen anre-
gen. 

Gerade wenn es heißt Abstand zu halten, ist ein moralisches Zusammenrücken und Hilfsbereitschaft 
angesagt. Verantwortung zeigt sich im persönlichen Verhalten, aber auch gegenüber Einsamen und 
Hilfsbedürftigen. Der uns verbleibende Handlungsspielraum bietet noch vielfältige Chancen zur Verwirk-
lichung lang gehegter Vorhaben. Verzagen Sie nicht, werden sie kreativ, suchen Sie sich neue Betäti-
gungsfelder. Entwickeln sie Pläne und Ideen, mit denen sie nach der Krise mit neuem Elan durchstarten 
können. 

Das Redaktionsteam des Sandhasen wünscht Ihnen dennoch ein angenehmes Osterfest, den Kranken 
gute Besserung und allen Mehrhoogern – bleiben Sie gesund und kommen Sie gut durch die schwere 
Zeit. Machen Sie das Beste daraus. 
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März 1945 
Gedenken und Mahnung 

Vor 75 Jahren erreichte das Kriegsgeschehen 
den Niederrhein und überrollte Mehrhoog. Es 
wurden nahe Städte wie Rees und Wesel durch 
Bomberangriffe in Schutt und Asche gelegt und 
es fand in Hamminkeln die größte Luftlandung 
des 2. Weltkrieges statt.  Eine sehr traurige Zeit 
für unsere Region, an der sich noch manche be-
tagten Mehrhooger gut erinnern. Viele Zivilisten, 
deutsche und alliierte Soldaten wurden verletzt o-
der starben. Aus diesem Anlass gibt es Gedenk-
veranstaltungen, Ausstellungen und Veröffentli-
chungen. 

Aber es war auch für Deutschland ein wichtiges 
Stück auf dem Weg zur Befreiung vom National-
sozialismus hin zu einer tragfähigen Demokratie. 
Drei Generationen Frieden und Freiheit folgten, 
in denen man sich fragt, wie konnte es damals 
überhaupt dazu kommen. 

Zurzeit erleben wir ähnliche Entwicklungen wie 
vor 90 Jahren. Rechte und Neonazis wittern Mor-
genluft. Im Landtag von Thüringen ließ sich der 
Ministerpräsident von der AFD wählen. Da war 
für viele das Maß voll. „Was die AfD in Thüringen 
angezettelt und getrieben hat zeigt, wie schnell 
es diesen Rechten gelingt, unsere Demokratie 
auf den Kopf zu stellen. Die Gefahr wird ständig 
größer, dass die Rechten immer mehr Einfluss 
bekommen. Dagegen müssen wir auch in unse-
rer Stadt vorgehen“, hieß es. So kam´s am 13. 
Februar auf dem Rathausplatz zur Mahnwache 
gegen Rechts. 

Auch der Bürgermeister, Ratsvertreter der ande-
ren Parteien und etliche Bürger folgten dem Auf-
ruf. Sie zeigten Flagge und Transparente für 
mehr Respekt und gegen Rechtsextremismus. 

Die Luftlandung 

bei Mehrhoog. 

Die Flugzeuge 

kommen von 

Westen. 

Quer im Bild sind 

die Alleebäume 

der B8 zu sehen. 

Links Hingen-

dahl, rechts 

Mehrhoog. In der 

rechten Bild-

hälfte ist der Jan-

senkathweg zwi-

schen B8 und 

Hoogefeldstraße 

zu erkennen. 

Die Fotos vermitteln eindrucksvoll die Ereignisse der letzten Kriegstage in und über Mehrhoog. Die Bahnhofstraße 
quer durchs Foto (oben), mit dem Bahnhof in der Bildmitte. Die Einschläge nach Bombenangriffen sind gut zu erkennen. 
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Termine in und um Mehrhoog 

► Donnerstag, 30. April 2020 
Aufstellen des Maibaumes 

„Am Bahnekerl“ 16:00 Uhr  
Mehrhooger Bürgerverein 

► Samstag, 13. Juni 2020 
Gemeindefest der Ev. Kirchengemeinde 

ab 14:00 Uhr Gemeindezentrum 
Halderner Straße 

► Freitag, 3. Juli 2020 bis 

Montag, 6. Juli 2020 

Schützenfest auf dem Dorfplatz 

Bürgerschützenverein Mehrhoog 

► Sonntag, 5. Juli 2020 

29. Niederrheinischer Radwandertag 

10:00 – 17:00 Uhr Wesel, Großer Markt 

Wesel-Bislich-Xanten-Rees-Wesel 

► Samstag, 8. August 2020 

Biwak 20:00 Uhr auf dem Dorfplatz 

Bürgerschützenverein Mehrhoog 

► Jeden Mittwoch ab 15:00 Uhr 

Kleine Fahrradtour 

Treffpunkt „Am Bahnekerl“ 

Mehrhooger Bürgerverein 

Termine vorbehaltl. einer Absage wg. Corona 
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Auftaktveranstaltung „Zukunftswerkstatt Mehrhoog“
Am 27.02.2020 fand in der Begegnungs-

stätte Mehrhoog die lange erwartete Auf-

taktveranstaltung statt. Dieses Mal nach 

den Förderrichtlinien unter professionel-

ler Leitung und finanziert von Stadt und 

Land. Bei der Begrüßung und Einleitung 

durch den Stadtplaner Herrn Prof. 

Torsten Bölting vom InWIS Institut Bo-

chum und dem Bürgermeister Herrn 

Bernd Romanski empfahl man, das 

Thema Betuwe auszuklammern. Nach 

einem Rückblick in die Historie des Ortes 

und der Entwicklung nach der Kommu-

nalreform wurden die Anwesenden ge-

beten, den Satz: “Wenn ich an Mehrhoog 

denke,….“ Zu vervollständigen. Dabei 

kamen so Klassiker wie Straßendorf, 

Heimat, viel Verkehr, Dorf im Grünen, 

usw. zustande. 

Anschließend sollten sich die Besucher in vier 

Gruppen im Negativ-Brainstorming zu folgenden 

Themen Gedanken machen: 

Was muss man tun, damit keiner mehr in Mehr-

hoog wohnen möchte? 

Wie fördern wir die Einsamkeit aller Mehrhooger? 

Wie wird Mehrhoog zum hässlichsten Ort der 

Welt? 

Was können wir tun, damit sich niemand mehr in 

Mehrhoog engagiert? 

Nach einigen Minuten zog man eine Station weiter 

und entwickelte Gegenthesen und Ideen zu den 

soeben vorgebrachten Gedanken. Aus diesen 

Antworten wurden acht Kleinthemen gebildet, zu 

denen man seine Namensschildchen mit Kontakt-

adresse in Eimerchen werfen durfte. Daraus wer-

den demnächst neue Arbeitsgruppen gebildet, zu 

denen wieder eingeladen wird. Diese spezielle 

Vorgehensweise sei für Mehrhoog psychologisch 

sinnvoll, betonte der Veranstalter. 

Bei der daraus entstehenden Diskussion brachten 

die Teilnehmer ihre Enttäuschung zum Ausdruck: 

Die Besucherzahl zeige das nachlassende Inte-

resse. Sie hätten bereits einige Ideen in Vorberei-

tung auf diese Veranstaltung eingebracht und er-

warteten eigentlich eine Fortsetzung ihrer Arbeit.  

Zu Arbeitsbereichen wie Tourismus, Freizeit, Ver-

eine und Sport; Wohnen, Infrastruktur, und Ver-

sorgung; Mobilität und Verkehr; Raumentwicklung 

und Städtebau; Natur, Landschaftspflege, Klima 

und Nachhaltigkeit; Ortsteilidentität, Historie und 

Kultur. Kaum eines der sechs wichtigen Themen-

felder fand sich an den Stellwänden oder Eimer-

chen wieder. 

Der Prozess wird sich bis in den Herbst 2020 er-

strecken. Was am Ende dabei herauskommt und 

welche Projekte daraus entstehen, liegt an der in-

tensiven Beteiligung der Mehrhooger.  

Bezüglich der Methodik wurde bei einer Nachbe-

sprechung im Rathaus eine bessere Abstimmung 

der Beteiligten vereinbart. 

Die örtlichen Initiatoren rufen alle Mehrhooger 

dazu auf, sich am weiteren Prozess rege zu betei-

ligen und die Chancen intensiv zu nutzen!  



6 Der Sandhase Nr. 104 / April 2020 
 

 

Gedanken zu den Auswirkungen des Coronavirus 

Es könnte sein, dass in Italiens Häfen die Schiffe für die nächste Zeit brachliegen, ...  

es kann aber auch sein, dass sich Delfine und andere Meereslebewesen endlich ihren natür-

lichen Lebensraum zurückzuholen dürfen. Delfine werden in Italiens Häfen gesichtet, die Fi-

sche schwimmen wieder in Venedigs Kanälen! 

Es könnte sein, dass sich Menschen in ihren Häusern und Wohnungen eingesperrt fühlen, ...  

es kann aber auch sein, dass sie endlich wieder miteinander singen, sich gegenseitig helfen 

und seit langem wieder ein Gemeinschaftsgefühl erleben. Menschen singen miteinander!!! 

Es könnte sein, dass die Einschränkung des Flugverkehrs für viele eine Freiheitsberaubung 

bedeutet und berufliche Einschränkungen mit sich bringt,...  

es kann aber auch sein, dass die Erde aufatmet, der Himmel an Farbenkraft gewinnt und 

Kinder in China zum ersten Mal in ihrem Leben den blauen Himmel erblicken. 

Sieh dir heute selbst den Himmel an, wie ruhig und blau er geworden ist! 

Es könnte sein, dass die Schließung von Kindergärten und Schulen für viele Eltern eine im-

mense Herausforderung bedeutet,... 

es kann aber auch sein, dass viele Kinder seit langem die Chance bekommen, endlich selbst 

kreativ zu werden, selbstbestimmter zu handeln und langsamer zu machen. 

Und auch Eltern ihre Kinder auf einer neuen Ebene kennenlernen dürfen. 

Es könnte sein, dass unsere Wirtschaft einen ungeheuren Schaden erleidet,... 

es kann aber auch sein, dass wir endlich erkennen, was wirklich wichtig ist in unserem Leben 

und dass ständiges Wachstum eine absurde Idee der Konsumgesellschaft ist. 

Wir sind zu Marionetten der Wirtschaft geworden. 

Es wurde Zeit zu spüren, wie wenig wir eigentlich tatsächlich brauchen. 

Es könnte sein, dass dich das auf irgendeine Art und Weise überfordert, ... 

es kann aber auch sein, dass du spürst, dass in dieser Krise die Chance für einen längst 

überfälligen Wandel liegt, 

- der die Erde aufatmen lässt,  

- die Kinder mit längst vergessenen Werten in Kontakt bringt, 

- unsere Gesellschaft enorm entschleunigt, 

- die Geburtsstunde für eine neue Form des Miteinanders sein kann, 

- der Müllberge zumindest einmal für die nächsten Wochen reduziert, 

- und uns zeigt, wie schnell die Erde bereit ist, ihre Regeneration einzuläuten, wenn wir  

  Menschen Rücksicht auf sie nehmen und sie wieder atmen lassen. 

Wir werden wachgerüttelt, weil wir die Dringlichkeit selbst nicht erkannten. 

Denn es geht um unsere Zukunft. Es geht um die Zukunft unserer Kinder. 
Verfasser unbekannt 

Spannrahmen · Türsysteme · Rollos · Lichtschachtabdeckungen
Bevor aus Mücken 
Elefanten werden.

 Entspanntes Wohnen und Schlafen 
            bei off enem Fenster.

 0173 5102809
www.bitter-gitter.de
Hellefi sch 2
46499 Hamminkeln
Tel. 02852 9605924
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Mehrhoog kann mehr -  
Nachbarschaftshilfe vom Corona Netzwerk

Corona bedroht immer mehr Menschen- auch in 

unserer Nähe. Wir alle stehen vor enormen Her-

ausforderungen. In der Krise zeigt sich die 

Stärke einer Dorfgemeinschaft. Sehr schnell hat 

sich das „Corona Helfernetzwerk Hamminkeln“ 

gegründet. In Mehrhoog war die 22-jährige Stu-

dentin Aylin Klisura die treibende Kraft, um 

spontane Hilfe für gefährdete, ältere Mitbürger 

in Mehrhoog anzubieten. Aylin Klisura, die bei 

„Mehrhooghilft“ aktiv ist, verteilte überall Flyer 

mit dem Hinweis: Wenn Sie zur Risikogruppe 

gehören, über 65 Jahre alt sind oder eine Im-

munschwäche haben, möchten wir Ihnen unter 

die Arme greifen. Ihre Mutter Birgit Stevens- 

Klisura nimmt die Anrufe für Mehrhoog entge-

gen und Ana Paula Dirk Bullmann für Mehr. Sie 

organisieren die entsprechenden Besorgungen 

und die bereitstehenden guten Geister erledi-

gen den Einkauf. Dann werden die Sachen zur 

Haustür gebracht. Beide Seiten können sich 

aus sicherer Entfernung unterhalten und viel-

leicht schon den nächsten Botengang abspre-

chen. Inzwischen gibt es in allen Ortsteilen An-

sprechpartner, die ihre Hilfsgesuche anneh-

men. Sie gehen mit Hunden Gassi oder machen 

für ältere, gefährdete Mitbürger Besorgungen, 

damit deren Ansteckungsgefahr verringert wird. 

Erst recht, wenn sich jemand in Quarantäne be-

geben muss. 

Inzwischen haben sich schon hunderte Hilfsbe-

reite dem Hamminkelner Netzwerk angeschlos-

sen. Alleine für Mehr und Mehrhoog standen 

nach einer Woche schon 70 hochmotivierte Hel-

fer und Helferinnen bereit! Also liebe Mitbürger 

scheuen Sie sich nicht, nehmen Sie bitte diese 

Hilfe an. So erfahren die meist jugendlichen 

Helfer auch eine Bestätigung und Anerkennung 

für ihre Einsätze.

Einfach die Tel. Nr. 0178 392 44 64 für Mehrhoog oder 0151 170 373 372 für Mehr anru-

fen oder eine SMS senden und es wird umgehend schnelle Hilfe organisiert.           MD 

Der Sandhase findet dieses Hilfsangebot vorbildlich und kann es nur empfehlen! Wir danken allen, 

die sich jetzt beruflich oder ehrenamtlich besonders einsetzen und unter erschwerten Bedingungen 

ihren Dienst verrichten. 

Er rät allen Lesern bleiben sie gesund, achten Sie auf: 

 regelmäßiges und ausreichend langes Händewaschen; Händeschütteln generell unterlassen 

 richtiges Husten und Niesen in ein Einwegtaschentuch oder in die Armbeuge 

 Abstand von Menschen mit Husten, Schnupfen oder Fieber halten  

 Hände vom Gesicht fernhalten (Schleimhäute in Mund, Nase und Augen 

 Soziale Kontakte müssen in nächster Zeit ruhen 

Passen Sie gut auf sich auf! 
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Harmloser Terrorist? 
Vor einiger Zeit fand man in unseren Briefkästen 
den Bericht einer Natascha S. über ein Ge-
spräch mit dem „Terroristen“ aus Hoerstgen. Ein 
Herr Kevin G. wird mit Foto darin verharmlosend 
dargestellt. 

Unsere Recherchen ergaben, dass die rechte 
„Volksgemeinschaft Niederrhein“ dahintersteckt. 
Polizeibekannte Naziideologen, die unter ihrem 
Anführer Kevin G. in Kamp-Lintfort-Hoerstgen 
Angst und Schrecken in der Bevölkerung und 
beim Bürgermeister verbreiten. Darüber wurde 
schon landesweit in den Medien berichtet. 

Auf deren Facebook-Seite vom 26.Januar heißt 
es dazu wörtlich:  

„20.000 Blätter von Natascha S. verteilen wir 
seit Freitag in Hoerstgen, Kamperbrück, 
Kempen, Meerhog, Hamminkeln, Moers, 
Rheinberg, Krefeld und Duisburg.“ 

Vor gut 20 Jahren fand in Hamminkeln eine De-
mo gegen die Rechten statt. Wir hofften, dass 
der Spuk in Mehrhoog vorbei sei. Offenbar gibt 
es weiterhin Zeitgenossen, die sogar unseren 
Ortsnamen fehlerhaft schreiben und der Na-
ziideologie verhaftet sind. Der Sandhase ist um 
eine ausgewogene Berichterstattung zu Mehr-
hooger Themen bemüht. Er macht aber auf 
rechtsextreme Tendenzen aufmerksam und 
wehrt sich ebenfalls gegen ein Wiedererstarken 
der Nazis wie vor 90 Jahren. 
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Eine Ehrenamtskneipe für Mehrhoog!
Vier Jahre ist es her, dass die Eheleute Poll-
mann ihre Traditionsgaststätte aus Altersgrün-
den geschlossen haben. Ganz aufgeben konn-
ten sie es jedoch nie: Alles liegt sauber und be-
triebsbereit parat und wartete auf neues Leben. 
Das soll jetzt kommen.  

Und zwar in Form einer „Ehrenamtskneipe“. 
Eine Gruppe von 5 engagierten Bürgern küm-
mert sich seit Herbst letzten Jahres um die Vor-
bereitungen. In einer Ehrenamtskneipe zapfen 
Bürger für ihre Dorfnachbarn. Erlöse aus dem 
Kneipenbetrieb werden gespendet für Ortsver-
schönerung oder Projekte gemeinnütziger Ver-
eine. 

Dreimal pro Woche sollen die Türen sich vo-

raussichtlich ab Mai wieder öffnen - für Veran-
staltungen, Feiern oder Dorffeste auch zusätz-
lich. Dann hat das Dorf endlich wieder eine 
Kneipe!  

Nach allen bürokratischen und rechtlichen Hür-
den sollte es nun am 21.03. soweit sein:  

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
ebenso wie Vereine und ihre Vorstände sollten 
eingeladen werden, um sich über das Projekt zu 
informieren und vor allem „ihre Dorfkneipe“ mit-
zugestalten und mit Leben zu füllen. Eine „Dorf-
kneipe“ kann mehr bieten als ein angestaubtes 
Image. Sie kann das sein, was die Mehrhooger 
daraus machen wollen. Buch-Lesung, Weinpro-
be, Kneipenquiz, Kleinkunst, Pralinen-Tasting, 
Cocktail-Nights, Mensch-ärgere-dich-nicht-
Turniere... alles ist möglich. 

Natürlich sollten auch ganz praktische Fragen 
geklärt werden wie: Wer will mitmachen als Eh-
renamtswirt? Wie läuft das denn mit der Versi-
cherung? Wer trägt denn da das Risiko? Wie 
macht man überhaupt eine Ehrenamtskneipe? 
Ich hätte schon Lust, aber Kellnern kann ich 
nicht. Kann ich trotzdem was tun? Ich hab noch 
nie gekellnert, erklärt mir da einer, wie das geht? 

Und dann kam Corona. 

Also gut, bleiben wir alle zu Hause. Jetzt sind 
andere Dinge erst einmal wichtiger.  

Aber es wird auch eine Zeit danach geben! 
Dann startet „Eure Dorfkneipe“ durch.  

Alle vom „Team Pollmann“ inklusive der lieben 

Eheleute Pollmann freuen sich schon sehr da-
rauf, wenn die Türen der Gaststätte endlich wie-
der aufgehen. 

Wer vorab gerne schon ein paar Infos hätte oder 
sich ehrenamtlich mit uns hinter die Theke stel-
len möchte, ist herzlich eingeladen, sich telefo-
nisch unter 02857 90 27 82 bei Yvonne Hein zu 
erkundigen. Sie freut sich über jeden, der mit-
machen will! 
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Tafelgruppe von Mehrhooghilft ist auf gutem Weg 

Mehrhooghilft entwickelt sich immer weiter. Die 

Bedürftigen im Dorf sollen jetzt auch mit einem 

weiteren Engagement der Ehrenamtler unter-

stützt worden. Ein Anlass der Gründung der Ta-

felgruppe war die gute finanzielle Lage des Gu-
GeLadens. Dessen Einnahmen sollen weiter in 

sozialen Engagements verwendet werden. Die 

Sprecherinnen des GuGeLadens Anja Dopp und 

Mirijam Hebing hatten die Idee, jetzt mit einer Ta-

felgruppe weitere Hilfe zu leisten. Der Sprecher 
von Mehrhooghilft, Hans-Jürgen Kraayvanger, 

übernahm die anstehenden Aufgaben. Aufgrund 

der Presseartikel und der Internetveröffentlichun-

gen meldeten sich 24 Mehrhooger Frauen und 

Männer, die sich ehrenamtlich in dieser Gruppe 
beteiligen wollen. Diese und auch alle weiteren 

Interessierten wurden zu einem Treffen in Begeg-

nungsstätte eingeladen. Aufgrund der vorherigen 

Rückmeldungen war Kraayvanger von einer Teil-

nehmerzahl von maximal 40 Menschen ausge-
gangen. Doch er wurde überrascht. Insgesamt 

kamen 55 Besucher zu diesem Termin und die 

Zahl der bereitwilligen Helferinnen und Helfer er-

höhte sich auf 33 und es gibt weitere Interessen-
ten. 

Beim ersten Treffen wurden aktuelle Dinge be-

sprochen. Es gibt ein Mietangebot für Räumlich-

keiten, die ab dem 1. Juli übernommen werden 
können. Sie wären für die künftige Nutzung noch 

herzurichten. Erste Finanzmittel stehen schon 

zur Verfügung. Der GuGeLaden wird erste Fi-

nanzhilfe leisten und vom Land Nordrhein-West-

falen und vom Bistums Münster wurde finanzielle 
Unterstützung angekündigt. Auch der Lions-Club 

aus Hamminkeln hat seine Hilfsbereitschaft be-
kundet. 

Für die Lieferung der Lebensmittel, die über die 

Tafel ausgegeben werden können, gibt es erste 

Angebote. Der Edeka-Markt Komp, der Mehrhoo-

ger Netto-Discounter, Rewe Hamminkeln und die 
Großbäckerei Bors haben sich schon bereit er-
klärt. 

Maria Kemink aus Bocholt gab Fachwissen aus 

der Praxis weiter 

Beim ersten Treffen gab es auch Hilfe durch die 

Bocholter Tafel. Maria Kemink war gekommen. 

Sie ging auf wichtige Punkte ein und erläuterte, 

wie man mit bestimmten Dingen agieren muss. 

Sie bot an, die Tafel in Bocholt zu besuchen, um 
den Betrieb kennenzulernen und von den Erfah-
rungen zu partizipieren. 

Für die Umsetzung der Ideen sind jetzt noch er-

hebliche Vorbereitungen zu treffen. Alle bereits 

angebotenen finanziellen Hilfen werden nicht 

ausreichen, zumal auch ein Kühlwagen ange-

schafft werden muss. Man hofft auf Spenden von 
Bürgern und Hamminkelner Firmen. Auch zur Er-

höhung der Lebensmittelspenden sind weitere 
Aktivitäten erforderlich. 

Weiter muss die Organisation der Gruppe ge-

schaffen werden. Hierzu ist zu klären, wer über-

nimmt welche Aufgabe, Abholen der Waren, Aus-

gabe vor Ort, Verwaltungstätigkeiten und auch 

Führung sind im Team abzustimmen. Für die hy-
gienische Ausgabe und die dazu erforderliche 
Ausbildung sind noch Dinge zu klären. 

Im Weiteren ist abzuklären, wie und durch wen 

die Herrichtung der Räume und in welchem zeit-

lichen Rahmen erfolgt. Welche Einrichtungsge-

genstände werden dort benötigt? Diese Informa-

tionen sind erforderlich, um einen detaillierten 

Förderantrag beim Land und beim Bistum Müns-
ter zu stellen. Bislang wird davon ausgegangen, 

dass am 01.08.2020 mit der Tafel aktiv begonnen 
werden kann. 

Um alle Aufgaben im Team abzuklären und so zu 

regeln, dass alle Ehrenamtler dem auch zustim-

men, sind sofort weitere Termine der Gruppe zur 

Abklärung wie und durch wen bestimmte Aufga-
ben übernommen werden, vorgesehen. Zum ers-

ten geplanten Organisationstermin wollte sich 

das Team am 24.03.2020 in der Mehrhooger Be-

gegnungsstätte treffen. Der Termin musste leider 

wegen Corona abgesagt werden. 
(hjk) 
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Fahrerfrühstück des Bür-
gerbusvereins Mehrhoog 

Am Samstag, dem 8.2.2020 fand in der Begeg-
nungsstätte Mehrhoog das traditionelle Fahrer-
frühstück des BBM statt. Um 9.30h war der Raum 
mit 32 aktiven ehrenamtlichen Fahrern/innen ge-
füllt und es konnte zur Begrüßung mit einem Sekt 
angestoßen werden. Alle freuten sich auf ein le-
ckeres Fahrerfrühstück. 

Das wurde in diesem Jahr von Waltraud Sent mit 
Ihrem 7-köpfigen Team „Kochen“ von Mehrhoog-
hilft vorbereitet. Die Fahrer*innen waren begeis-
tert! Ob es die frisch gebackenen Brötchen wa-
ren, der Brotkorb, die Rühreier mit gebratenem 
Speck, die Marmeladen aus eigener Herstellung, 
das frische Obst und die Säfte, der Käse und der 
Aufschnitt bis hin zu einer Fischauswahl war alles 
vorhanden und liebevoll präsentiert. 

Im Anschluss daran wurde vom 1. Vorsitzenden 
Peter Timm ein kurzer Rückblick auf das erste 
Amtsjahr des 2019 neu gewählten Vorstandes 
gegeben, der in der neuen Konstellation einige 
Herausforderungen meistern musste. Ein großes 
Highlight war natürlich die Anschaffung des 
neuen Bürgerbusses incl. der Feierlichkeiten für 
die Segnung. 

Der absolute Höhepunkt war aber auch die Um-
stellung im September auf den Fahrplan im Stun-
dentakt. Diese Änderung hatte zur Folge, dass 
die Fahrgastzahlen steigen. Im Monat Januar 
2020 wurden so viele Personen befördert wie 
noch in keinem Monat seit Bestehen des Bürger-
busvereins. Da wurde wohl alles richtiggemacht! 

Das Ganze wäre nicht so erfolgreich von statten 
gegangen, wenn der Vorstand nicht so reibungs-
los und harmonisch funktioniert hätte und auch 
nicht, wenn alle Fahrer die neuen Änderungen 
nicht so akzeptiert hätten. 

Abschließend wurde auch die Planung für ge-
meinsame Unternehmungen in 2020 kurz er-
wähnt. Das wären das traditionelle Grillen mit 
Partnern, sowie auch der immer sehr beliebte 
Ausflug mit Partnern. Natürlich wurde, wie jedes 
Jahr das alte Wissen rund um den Bus aufge-
frischt und über Erneuerungen gesprochen. Alles 
in allem wieder eine tolle Veranstaltung des BBM. 

Wenn dieser kleine Bericht Lust auf mehr Infor-
mationen zum Thema Bürgerbusfahren gemacht 
hat, steht der Vorstand jederzeit gern unter 0172-
2915481 für ein Gespräch zur Verfügung.  

Der Vorstand wünscht allen Fahrern/innen des 
BBM allzeit gute Fahrt.    KHB 

Anmerkung der Redaktion: 
Leider muss der Bürgerbusbetrieb wegen der 
Coronakrise zurzeit ausgesetzt werden. 
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Der BSV – jetzt auch für die Frau. 

Frauenzug in Mehrhoog gegründet!

Die Idee ist ein paar Jahre gereift. Alljährlich zum 

Schützenfest in Mehrhoog standen einige Frauen 

zusammen und überlegten immer wieder, ob es 

nicht schön wäre, wenn der Bürgerschützenver-

ein Mehrhoog einen eigenen Frauen-Zug hätte. 

Im vergangenen Juli schnappte man sich kurz-

entschlossen Zettel und Stift: „Ich mach‘ jetzt eine 

Liste!“ Die Idee fand großen Anklang und die 

Liste füllte sich rasch. 

Nach einigen unverbindlichen Treffen und Bera-
tungen mit dem Vorstand war es jetzt soweit: Am 
14. Januar trafen sich 14 Frauen zur Gründungs-
versammlung ihres Frauen-Zugs. 

Zugführerin wurde Nicole Pooth, ihre Stellvertre-
terin ist Claudia Lötzke. Beide sind aus Mehrhoog 
und über ihre beiden Ehemänner kennen sie das 

Vereins- und Zugleben beim BSV Mehrhoog 
schon lange. „Auch zum Schützenfest oder zum 
Biwak gehen wir immer gerne“, erzählt die frisch-
gebackene Zugführerin. „Da geht es immer ge-
sellig zu. Es ist gemütlich und man fühlt sich ein-
fach wohl.“  

Aber die Frau von heute will nicht immer nur das 
Anhängsel ihres Ehemannes sein. Zwar war es 
für Frauen schon lange möglich, Mitglied beim 
BSV zu werden und auf Wunsch in Uniform an 
den Veranstaltungen teilzunehmen. Aber es war 
immer eine Minderheit, die das männerdomi-
nierte Zugleben teilte.  

Pooth: „Mir hat die Tradition schon immer gefal-
len. Ich war lange Jahre Mitglied des Spielmanns-
zuges und fand es immer toll da mitzumarschie-
ren.“ Doch als die Kinder kamen, wurde die ei-

gene Freizeit knapp. „Umso 
mehr freue ich mich jetzt darauf, 
dass ich bald wieder als Teil ei-
ner Gemeinschaft in Uniform die 
Tradition pflegen kann“. Auch 
ihre Kinder nehmen gerne am 
Schützenfest teil, ob an der Kin-
derbelustigung oder am Kinder-
schießen, bei der ihre Tochter 
Kinderkönigin wurde. 

Der Schützenverein als Famili-
enhobby?! 

Warum nicht? Neben der Ju-
gendschießgruppe für Kinder ab 
8 Jahren, gibt es ja auch noch 
die Jungschützen mit ihrem Zug, 
die verschiedenen traditionellen 
Züge, in denen hauptsächlich 
Männer Mitglieder sind, und 
jetzt eben auch den Frauenzug. 

„Das Alter bei uns ist sehr bunt 
gemischt. Von Frauen in den 

Zwanzigern bis zum Rentenalter ist 
alles dabei. Es gibt keine Voraus-
setzungen für den Beitritt“, erklärt 
Pooth. „Auch wer nicht in Uniform 
marschieren, sondern einfach an 
den geselligen Treffen teilnehmen 
will, ist herzlich willkommen. Wir 
sind uns bewusst, dass nicht jede 
Frau eine Uniform tragen möchte. 
Deshalb ist das bei uns kein Zwang. 
Die Frauen müssen auch keinen 
Ehemann im BSV haben, um bei 
uns mitzumachen. 

Frauenzug BSV Mehrhoog (v.l. Jessica Heister, Nicole Pooth, Bar-
bara Titt, Petra Arlt, Gudrun Quenter, Annkatrin Braem, Anja Dopp, 
Claudia Lötzke, Hiltrud Köhn, Ivonne Caninenberg, Verena Ressing, 
Christa Bolland, Katrin Kopp, Sonja Hülsmann) 
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Zum neu gewählten Zugvorstand gehören eben-

falls: Kassiererin Hiltrud Köhn, Schriftführerin 

Christa Bolland, Fahnenträgerin Barbara Titt und 

Schießleiterin Claudia Lötzke. Bei der Uniform-
frage wurde klar, welche Pionierarbeit der Frau-

enzug leistet: Die vorgeschriebenen anthrazit-

farbenen Schützenhosen gibt es nämlich gar 

nicht als Damenausführung. „Wir sind aber si-

cher, dass wir bis zum großen Jubiläum im Juli 

zusammen mit dem Vorstand eine passende 
Lösung für alle gefunden haben“, schließt Pooth 

zuversichtlich.  

Der Vorstand des BSV begrüßt die Gründung 

des Frauenzuges. „Wir unterstützen diese Initia-

tive und freuen uns über jedes neue Mitglied“, 
erklärt der Präsident des BSV Mehrhoog, Dirk 

Bolland. „Das ist ein weiterer Schritt in die ge-

wünschte Richtung. Ehrenmitglied Herbert Te-

kaat: „Die meisten Mitbürger wissen gar nicht, 

was der Schützenverein alles macht: Neben den 
Traditionsveranstaltungen (Erntedank, Schüt-

zenfest, Volkstrauertag) organisiert er jährlich 

das Biwak und auch das Osterglühen für alle 

Mehrhooger auf dem Dorfplatz. Auch beim Niko-

lausmarkt und der Aktion „Sauberes Dorf“ gehört 
der BSV zu den Organisatoren. Ohne den BSV 

wäre in Mehrhoog nicht halb so viel los.“  

Weitere Informationen, auch zur allgemeinen 

Mitgliedschaft, erhalten Sie gerne bei Nicole 

Pooth unter 02857 – 915515(ab 17Uhr).  

Stand Neubau  
Grundschule Mehrhoog 

Nach Auskunft der Verwaltung soll Mitte des 
Jahres der Auftrag für den Neubau vergeben 
werden. Baubeginn wäre dann Anfang 2021, die 
Bauphase dauert ca. 18 Monate. Ob das alles 
so kommt wie geplant, steht in den Sternen, da 
auch hier der Coronavirus einiges verzögern 
kann, so z.B. die Überprüfung auf Kampfmittel 
auf dem Schulgrundstück.  

Diese Überprüfung muss natürlich vor dem Bau 
stattfinden und war ein Grund für die frühe Ro-
dung der Bäume. Weitere Gründe waren, dass 
viele Bäume erkrankt waren bzw. keine Stand-
festigkeit mehr hatten und dass durch die frühe 
Rodung ein flexibler Baustart erfolgen kann, 
ohne die Schutzzeit der Bäume einhalten zu 
müssen.    H. Komnick 

Alter Kirchweg 5 b | 46499 Hamminkeln

Mobil: 0171 / 38 96 317

E-Mail: andreasbeyering@t-online.de



14 Der Sandhase Nr. 104 / April 2020 

 
 

Anlagensteuerung am Mehrhooger Pumpwerk wird saniert 

Im Jahr 2016 gab es in Hamminkeln erhebliche 

Unwetter mit zwei kurz aufeinanderfolgenden 

Starkregenereignissen. Der Ausfall der Regen-

wasserpumpen am Betriebspunkt der Kläranlage 

in Mehrhoog führte zu Straßenüberflutungen und 

einem Rückstau in der Kanalisation. Grundstücke 

wurden überflutet und Keller liefen voll, es gab er-

hebliche Schäden in vielen Bereichen. 

Jede Anlagentechnik unterliegt einem Alterungs-

prozess und muss auch bei regelmäßiger War-

tung und Reparatur wieder auf den Stand der 

Technik gebracht und erneuert werden. Vornehm-

lich handelt es sich um die Steuerungs- und Re-

gelungstechnik. Im ersten Schritt, der Planungs-

phase, war festzustellen, mit welcher neuen Tech-

nik die Altanlagen ersetzt werden könnten. Im 

nächsten Schritt erfolgte die Ausschreibung des 

Projektes. Die Komplexität der angeforderten 

Leistungen stellte die Anbieter offensichtlich vor 

Probleme und die Angebote waren nicht akzepta-

bel. Die Ausschreibung erfolgte mehrfach, bis 

ausreichende und vergleichbare Angebote vorla-

gen. Allein das aufwendige Ausschreibungsver-

fahren sorgte dafür, dass die Termine zur Sanie-

rung der Anlage sich deutlich verzögerten. Erst 

nach Auftragserteilung konnte auch ein Zeitplan 

für die Ausführung erstellt werden. 

Die neuen Schaltanlagen werden zurzeit beim 

Auftragnehmer, Firma Horlemann GmbH aus Ue-

dem, erstellt und vormontiert. In der 20. Kalender-

woche – 11. bis 17. Mai – werden die Anlagen am 

Betriebspunkt angeliefert und eingebaut. 

Die Komplettinbetriebnahme der neuen Anlagen-

technik soll in der 30. Kalenderwoche – 20. bis 

26.Juli – erfolgen. 

Die Pumpen und ihre Steuerung bestehen aus 

Betriebs- und Reserveeinheiten. Der Austausch 

der Steuerungstechnik erfolgt in Einzelschritten, 

d. h. es wird immer nur eine Steuerungseinheit ge-

wechselt. So kann die volle Leistungsfähigkeit der 

Anlage über den ganzen Montagezeitraum gesi-

chert werden. 

Nach Inbetriebnahme der neuen Technik steht am 

Betriebspunkt Mehrhoog die modernste Anlagen-

technik zur Verfügung, die in den nächsten Jahren 

eine hohe Betriebssicherheit gewährleisten wird. 

Darüber hinaus wird es auch in den Folgejahren 

weitere Investitionen im Bereich der Pumpentech-

nik geben, um sie dem Leistungsbedarf und dem 

Stand der Technik anzupassen.      hjk 

Satelliten-Antennen · TV-Video-HIFI
Elektroanlagen · Elektroheizungen Hausgeräte

Service · Elektro- Klein- und Großgeräte
Beleuchtungskörper · Geschenkartikel

46499 Hamminkeln-Mehrhoog
Bahnhofstraße 61

Telefon (0 28 57) 22 17 · Telefax 73 39
Mobil (01 71) 3 33 09 33



Nr. 104 / April 2020 Der Sandhase 15  
 

 

25 Jahre - Freunde und Förderer des TCM 

August Viefers-Cup 2020 vom 07. bis 09. August 

Seit 25 Jahren veranstaltet der 
Förderverein ein Doppel-Cup-
Turnier, das im Jahr 2013 nach 
dem 2012 verstorbenen Gründer 
"August Viefers" in AV-Cup umbe-
nannt wurde. Dieses Turnier hat 
mittlerweile einen festen Platz im 
Turnierkalender der angrenzenden 
Vereine. 

Bei diesem Turnier geht es nicht um LK-Punkte, sondern um Spaß 
am Tennissport. Das Mindestalter der Paarung sollte 60 Jahre sein. 
Wir möchten, erreichen, dass Jung und Alt zusammenspielen 

Spiele: Damen-Doppel, Herren-Doppel und Mix 

Gespielt wird:  Freitag,    07.08.20 ab 15:00 Uhr 
Samstag, 08. 08.20 ab 10:00 Uhr  
Sonntag, 09.08.20 ab 11:00 Uhr 

Dank der Sponsoren werden wieder schöne Sachpreise an die Gewinner vergeben. Wir, die Aus-
richter, Freunde und Förderer des Tennissports im Tennis-Club Mehrhoog freuen uns auf eine 
große Teilnehmerzahl und viele Zuschauer, denn es wird ausgezeichneter Tennissport geboten. 
Für das leibliche Wohl sorgt unser Clubwirt und Clubdamen am Küchenbuffet. 

Anmeldung unter: av-cup@tennis-mehrhoog.de oder 0172 6952077 
Bitte angeben: Name, Vorname, Verein, LK, Jahrgang, Telefon-Nr. 

mailto:av-cup@tennis-mehrhoog.de
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www.mehrhoog.de
Diese Domain wurde von einem verantwor-
tungsbewussten gebürtigen Mehrhooger vor 
mehr als 20 Jahren reserviert, um sie kom-
merziellem Interesse zu entziehen. Sie steht 
den Mehrhoogern zur Verfügung, genutzt wird 
sie bisher aber nicht. 

Je nach Bedarf und Finanzkraft haben Mehr-
hooger Vereine und Selbständige eigene 
Homepages eingestellt, die sich autark prä-
sentieren und Informationen anbieten. Man-
che sind aber überhaupt nicht im Internet ver-
treten. Verbindungen (Links) untereinander 
sind eher selten und die Besuchshäufigkeit 
lässt zu wünschen übrig. 

Der Mehrhooger Bürgerverein e. V. mit seiner 
Arbeitsgruppe „Dorfentwicklung“ hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, das zu ändern, und 
übernimmt jetzt die Initiative. 

Ziel ist die Schaffung einer Präsentationsplatt-
form „Mehrhoog“, die grundsätzlich allen Or-

ganisationen in Mehrhoog oder mit Bezug zu 
Mehrhoog zur Verfügung stehen soll. 

Mit der Browsereingabe www.mehrhoog.de 
sollen alle erdenklichen Informationen über 
Mehrhoog bereitgestellt werden. Die Gestal-
tung soll interessant sein und das Auffinden 
gewünschter Information intuitiv leicht sein. 

 Profil Mehrhoog, geografische Lage, Inf-
rastruktur, etc. 

 Aktuelle Informationen 

 Terminplan Veranstaltungen in Mehrhoog 
(interaktiv)  

 Vereine mit internen und externen Links 

 Selbständige / Gewerbe 

 Historisches 

 Ggf. Weiteres 

Mit dieser Domain kann die Internetseite 
leicht aufgerufen werden, hat kein Findungs-
problem und muss nicht mit hohen Kosten 
Google-optimiert werden. 

Offensichtlich findet das Thema in Mehrhoog 
hohes Interesse und, da die Domain jetzt zur 
Verfügung steht, soll das Projekt angegangen 
werden. 

Die Entwicklung einer Homepage ist arbeits-
intensiv und, wenn keine ehrenamtlich tätigen 
Spezialisten bereitstehen, auch mit Kosten 
verbunden. Damit ein finanzielles Risiko mini-
miert wird und niemand in Vorleistung gehen 
muss, soll die Finanzierung über Landesmittel 
erfolgen. 
Der „Heimatscheck“ könnte uns Starthilfe ge-
ben. Das sind Finanzmittel für kleinere Pro-
jekte mit „Heimatbezug“ und können bis zur 
Höhe von 2000.- € gewährt werden. 

Was darüber hinaus fehlt sind kreative Köpfe, 
die sich an der Gestaltung und den Inhalten 
der Homepage beteiligen möchten. 

Interesse? Schreiben Sie eine Mail an: 

dorfentwicklung@mehrhoog.de 

P    „kein Problem bei  uns“

Mode für die ganze faMilie

ein riesen angebot mit starker markenmode erwartet sie.
hier stimmen auswahl, qualität und beratung.

m o d e h a u s

tangelder
h a l d e r n          r e e s  &  m e h r h o o g

Klosterstr. 1  •  46459 rees-Haldern  •  tel. 02850 / 209     •     BaHnHofstr.  •  46499 HamminKeln-meHrHoog  •  tel. 02857 / 508

http://www.mehrhoog.de/
mailto:dorfentwicklung@mehrhoog.de
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Der Haushalt der Stadt Hamminkeln für das Jahr 2020 
hat einen sehr großen Umfang 

Am 19. Februar beschloss der Rat der Stadt 
Hamminkeln einstimmig den Haushalt für das 
Jahr 2020. Zur Verabschiedung des Haushaltes 
fanden im Vorfeld in den Fraktionen der politi-
schen Parteien und auch in den entsprechenden 
Fachausschüssen erhebliche Beratungen und 
Diskussionen statt. Auch in diesem Jahr bleiben 
die Grundsteuer und die Gewerbesteuer in glei-
cher Größe wie in den Vorjahren. Gerne hätten 
Politik und Verwaltung hier die finanzielle Belas-
tung der Bürgerinnen und Bürger verringert. 
Doch gerade durch die erheblichen investiven 
Maßnahmen konnte dies nicht realisiert werden. 
Schon alleine im Bereich der Hoch- und Tiefbau-
maßnahmen werden in diesem Jahr rund 24 Mil-
lionen Euro benötigt. Dies sind in diesem Be-
reich schon 5,5 Millionen Euro mehr als im ver-
gangenen Jahr. Auch die an den Kreis Wesel zu 
zahlende Kreisumlage, zu der man auch die Ju-
gendamtsumlage hinzurechnen muss, erhöht 
sich für die Stadt Hamminkeln um fast eine Mil-
lion Euro. Dies ist nur ein Teil der wesentlichen 
Kosten, die auf die Kommune zukommen.  

Auch die erhöhten Bundes- und Landeszuwei-
sungen, die für bestimmte Bereiche wie unter 
anderem Schulbetrieb, Offene Ganztagsschule, 
die Unterbringung der ausländischen Flücht-
linge, die Schulpauschale und die Feuerschutz-
pauschale betreffen, helfen nicht, die erhöhten 
Aufwendungen für die Aufgabenstellung der 
Stadt Hamminkeln und der damit verbundenen 
Maßnahmen abzudecken.  

Aufgrund der hohen Investitionen in diesem Jahr 
muss eine neue Kreditaufnahme von 17,5 Millio-
nen Euro erfolgen. Dem steht ein ausreichendes 
Anlagevermögen gegenüber. Die hohe neue 
Kreditaufnahme führt jedoch dazu, dass die Ver- 
 

schuldung der Stadt Hamminkeln deutlich zu-
nimmt. In den vergangenen Jahren schaffte die 
Stadt es, den Schuldenstand immer weiterher-
unterzufahren. Im vergangenen Jahr konnte er 
bis auf knapp 32 Millionen Euro reduziert wer-
den. Wenn in diesem Jahr der Kreditaufwand im 
geplanten Umfang stattfindet, werden es dann 
rund 47 Millionen Euro sein, die in Zukunft getilgt 
werden müssen. In der aktuellen Planung sollen 
in den kommenden drei Jahren schon etwa drei 
Millionen Euro wieder getilgt werden. 

Ein negatives Ergebnis des aktuellen Haushal-
tes ist auch die Entwicklung des Eigenkapitals. 
Bestand dieses im Jahr 2018 noch mit knapp 
32,5 Millionen Euro, so ist es bis in diesem Jahr 
schon um zwei Millionen Euro gesunken. Nach 
den Planungen der kommenden Haushaltsjahre, 
die Kämmerer Robert Graaf, wie schon in den 
Jahren zuvor vorstellte, ist eine weitere Absen-
kung um eine Millionen Euro bis 2023 zu be-
fürchten. Der ungebremste Rückgang des Ei-
genkapitals, der auch schon in den Jahren vor 
2018 geschah, ist Besorgnis erregend. Hier 
muss gegengesteuert werden. In den politischen 
Beratungen soll überlegt werden, an welcher 
Stelle Leistungskürzungen noch vertretbar und 
an welcher Stelle noch Ertragssteigerungen 
denkbar sind. 

Die wesentlichen Haushaltsansätze für Mehr-
hooger Belange sind in folgenden Punkten auf-
geführt: 

 Der Neubau der Grundschule Mehrhoog ist 
der größte Posten. Hierfür wurden für das 
lfd. Jahr 5.950.000 € im Haushalt eingestellt. 
Da das Vorhaben erst in 2021 abgeschlos-
sen wird, sind für das nächste Jahr weitere 
2.550.000 € vorgesehen. 

 

 
  

   

Praxis für Physiotherapie und Fitness 
Ein Weg zu Ihrer Gesundheit 

 
 
 
 
 
       

 
 

 
 
 
 
 
 

Bahnhofstraße 30  • 46459 Rees-Haldern • 02850/90 18 322   •   www.physiotherapie-haldern.de 

Unsere Leistungen: 
• Krankengymnastik • Sportphysiotherapie  • Manuelle Lymphdrainage   
• Klassische Massage • Heißluft • Fangopackung • Hausbesuche  
 

• Ohrakupunktmassage • Cranio-Sacral-Therapie • Faszientherapie  
• Wirbelsäulen- u. Gelenkpflege • Narbenbehandlung • Tapen  
  

• Hot-Stone-Massage • Finnische Salz-Massage • Honigmassage  
• Kräuterstempel-Massage • Schröpf-Massage • Teil/Voll-Massage 
 

• Rückenschule • Faszientraining • Slingtraining • Entspannung  
• Gruppentraining • Einzeltraining  

Ilona Braam-Geerts 
    Heilpraktikerin  (Physiotherapie) 
                 Physiotherapeutin  
      Sport- und Gymnastiklehrerin 
           Sportphysiotherapeutin  
        Lymph- u. Ödemtherapeutin 
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 In der Hoogenbuschhalle sind die Holz-

fenster zu sanieren und der Dachüber-

stand zu streichen. Hierfür sind 40.000 € 

eingeplant. Auf Grund der Ergebnisse 

einer Gefährdungsanalyse der Hoogen-

buschhalle sind in 2020 erste Maßnah-

men für 50.000 € vorgesehen. Der Ab-

schluss wird in 2021 mit weiteren 27.000 

€ erfolgen. 

 In der Flüchtlingsunterkunft an der 

Handwerkerstraße sind Instandsetzun-

gen erforderlich. Es werden in diesem 

Jahr Ausgaben in Höhe von 25.000 € 

erwartet. 

 Für den Abwasserbetriebspunkt des 

Klärwerks in Mehrhoog sind erhebliche 

Mittel für 2020 eingeplant worden. Die 

Maßnahme wird bereits in einigen Wo-

chen durchgeführt. Die Erneuerung der 

Maschinen-/E-Technik wird mit Kosten in 

Höhe von 210.000 € beziffert und die Er-

neuerung der Pumpen ist mit einem Kos-

tenvolumen von 150.000 € veranschlagt. 

 Die Alte Poststraße soll Instand gesetzt 

werden. Hierfür wurden 180.000 € im 

Haushaltsplan eingestellt.  (hjk) 

Begrenzung der Verkehrsnutzung 

"Alte Poststraße" 

Die Fahrbahndecke der Alten Poststraße ist seit 

langem in einem schlechten Zustand. Aus die-

sem Grund hat die Stadtverwaltung eine Ein-

schränkung der Verkehrsnutzung angeordnet. 

Die Vorplanungen für eine Sanierung/ einen 

Neubau wurden seitens der Verwaltung begon-

nen. 

Um die Straße bis zur Umsetzung der Sanie-

rung/ des Neubaus in einem verkehrssicheren 

Zustand zu halten, ist eine Begrenzung der Ver-

kehrsnutzung unumgänglich. Die Strecke darf 

nicht mehr mit Fahrzeugen befahren werden. 

Ausgenommen von der Regelung sind die An-

lieger. Für die landwirtschaftlichen Flächen, die 

im Bereich hinter der Bebauung (beginnend an 

der Duisburger Straße) liegen, ist ein Befahren 

lediglich durch land- und forstwirtschaftliche 

Fahrzeuge erlaubt. 

Der Bauhof wird die Beschilderung in der 13. 

Kalenderwoche aufstellen und die Straßenfläche 

danach nochmals überarbeiten. 

Heckenweg-Brücke seit Oktober 

wieder frei – aber nur für Anlieger 

Fußgänger und Radfahrer können sich freu-

en, Umwege sind nicht mehr erforderlich. 

Nach knapp sechs Monaten Bauzeit konnten die 

beiden Brücken über die A3 auf Hamminkelner 

Gebiet (Horster Weg und Heckenweg) für den 

Verkehr wieder freigegeben werden. Die Arbei-

ten lagen genau im Zeitplan, obwohl die Auto-

bahn dafür zweimal gesperrt werden musste. 

Einmal im April für den Abriss und als die tra-

genden Elemente auf die vorbereiteten Brücken-

lager gehoben wurden. Die alten Brücken hatten 

nur eine Traglast von 16, die Neuen sind für 40 

Tonnen und zur weiteren Ertüchtigung der A3 

konzipiert.             Text und Fotos: MD 

Telefon: 900014

Schädlingsbekämpfung
Wespen, Ratten, Mäuse, Ameisen, Motten,Schaben

HACCP Konzepte und Service für den Handel
Vergrämung von Tauben und Mardern

GS Schädlingsbekämpfung  -  Gilbert Sommer
Sperlingstr. 28, 46499 Hamminkeln, Tel. 02857/900014

Sommer

Schädlingsbekämpfung
Mitarbeiterschulungen
HACCP - Konzepte

IHR
KAMMERJÄGER VOR ORT
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Druckerei Busch GmbH
Raiffeisenring 31 K D-46395 Bocholt

Telefon +49 (0) 28 71 / 24 61-0 
www.druckerei-busch.de K F /DruckereiBusch

G U T E R  S E R V I C E  A U S  E I N E R  H A N D !
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